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Ostern: Wir dürfen Wunder erwarten.
Oft kommen sie behutsam und leise daher.
Als entdecke man einen ersten Krokus im Schnee.
Als stärke einem plötzlich jemand den Rücken.
Als habe man in der Zeitung von Hoffnung gelesen.
Als halte der Tag ein Lächeln bereit.
Ostern: Wunder erwarten- Ja, das dürfen wir.
Gott gibt dem Leben recht.

Tina Willms
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„Sieben Wochen anders leben“

„Immer mehr Menschen von
Allergien betroffen“ - Diese Nachricht
begegnet mir immer wieder in unter-
schiedlichen Medien. Im Frühjahr wer-
den wir sicher auch wieder den einen
oder anderen Beitrag über Heuschnup-
fen und Allergien lesen oder hören.
Betroffene müssen dabei ihre Lebens-
gewohnheiten ändern - auf bestimmte
Nahrungsmittel verzichten oder Pollen-
flug-Berichte lesen, bevor sie sich ins
Freie wagen.
Lebensgewohnheiten ändern - das müs-
sen auch diejenigen, die mit der Diag-
nose „zuckerkrank“ konfrontiert wer-
den.Viele chronisch Kranke müssen auf
ein Leben ohne Medikamente verzich-
ten.
Verzichten, Lebensgewohnheiten ändern,
sich einschränken, das trifft in diesen
Tagen auch die vielen Menschen, die
durch die Wirtschaftskrise von Kurz-
arbeit betroffen sind. Sie verzichten auf
einen Teil des Gehalts und hoffen, damit
ihren Arbeitsplatz zu sichern.
Schlimmer trifft es freilich diejenigen,
die arbeitslos werden und zum Gehalt
auch auf einen gewohnten Tagesablauf
verzichten müssen.
Es ist schwer, lieb gewonnene Gewohn-
heiten aufzugeben, den Lebensstandard
herunter zu schrauben, vor allem, wenn
man durch äußere Umstände dazu ge-
zwungen wird.
Sich freiwillig dem eigenen Leben, den
Gewohnheiten oder gar Abhängigkeiten
zu stellen, ihnen auf die Spur zu kom-

men, dazu lädt uns die Zeit vor Ostern
ein. Ab Aschermittwoch ist Fastenzeit.
Der ökumenische Verein „Andere Zei-
ten e.V.“ begleitet die Fastenzeit unter
dem Thema „7 Wochen anders leben“.
Bis Ostersonntag lädt er ein, allein oder
in der Gruppe zu fasten und sich über
die Erfahrungen auszutauschen.

Fasten ist mehr als der Verzicht auf
Schokolade, Fernsehen oder Alkohol.
Wer fastet verzichtet auf eingefahrene
Gewohnheiten, denkt über sich nach,
kann Neues und Unbekanntes an sich
entdecken und Raum für Neues schaf-
fen. Auch die eigene Gottesbeziehung
kommt dabei neu in den Blick. Ob allein
oder in der Gruppe - wir sind eingela-
den, die Wochen bis Ostern bewusst als
Fastenzeit zu gestalten.
Dazu wünsche ich Ihnen Gottes Segen! 

Ihre Pfarrerin Melanie Plangger

Übrigens:
Informationen und Anregungen zur Fas-
tenaktion finden Sie auch unter:
www.anderezeiten.de.
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mein Mann und ich freuen uns sehr, dass
unsere Tochter Jasmin Ende Mai ein
Geschwisterchen bekommt. Dies ist
natürlich wieder mit einer Zeit verbun-
den, in der ich als Pfarrerin nicht im
Dienst sein kann. Im April beginnt der
Mutterschutz.
Besonders froh bin ich, dass Pfarrer zur

Anstellung Matthias Trick einen Teil mei-
nes Dienstauftrags übernehmen kann.
Außerdem haben wir einen Vertretungs-
plan für die Gottesdienste erstellt.
Die Vertretung bei Beerdigungen über-
nehmen die Pfarrämter in Filderstadt im
monatlichen Wechsel.
Sie erreichen die Pfarramtssekretärin
Frau Zeller montags von 14 bis 18 Uhr,
dienstags und donnerstags von 9 bis 12
Uhr unter der Tel-nr: 07158/2356, per
Fax unter 07158/3008 oder per Email
harthausen@evkifil.de.
Im Amtsblatt erhalten Sie jede Woche
aktuell Auskunft über die Vertretungs-
regelung.

Ihre Pfarrerin Melanie Plangger mit Familie

Liebe Gemeinde,

Ab April werde ich
für die Zeit des
Mutterschutzes von
Pfarrerin Plangger
die Pfarrstelle bei
Ihnen in Harthausen
vertreten. Ich heiße
Matthias Trick und

bin seit einem halben Jahr als Pfarrer zur
Dienstaushilfe im Kirchenbezirk. Zu-
sammen mit meiner Frau und unserem
11/2-jährigen Sohn wohne ich in Bern-
hausen.
Gerne komme ich nach Harthausen.
Während der Vertretungszeit werde ich
in der Regel zweimal monatlich Gottes-
dienst halten. Außerdem werde ich den

neuen Konfirmandenjahrgang bis zur
Konfirmation begleiten. Gerne stehe ich
auch darüber hinaus als Ansprechpart-
ner für Ihre Anliegen zur Verfügung.
Kommen Sie einfach auf mich zu. Da
mein Dienstauftrag für Harthausen je-
doch begrenzt ist,werde ich sicher nicht
alle Aufgaben von Pfarrerin Plangger in
Ihrer Gemeinde weiterführen können.
Ich hoffe aber, dass Sie sich in dieser
Zeit in Ihrer Kirchengemeinde von mir
begleitet wissen. Jedenfalls freue ich
mich auf die Aufgaben in Harthausen
und auf die Begegnungen und Gesprä-
che mit Ihnen.

Ihr Pfarrer z. A. Matthias Trick

Liebe Leserin, lieber Leser,

^ 

^ 

■L 
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Das Krippenspiel an
Weihnachten hat viel
Spaß gemacht. Jetzt be-
teiligen sich die Kinder
der Kinderkirche am 

Familiengottesdienst am
Ostersonntag, um 10.00 Uhr

Wenn du mit vorbereiten und dabei sein
willst:
Komm zu uns in die Kinderkirche!

Jeden Sonntag um 10.00 Uhr mit Beginn
im Hauptgottesdienst in der Kirche.

Die Teeniekirche ist im Februar mit dem Projekt „Band“ gestartet.
Das Projekt findet seinen Abschluss am Sonntag Kantate,

10. Mai 2009, um 10.00 Uhr im Gottesdienst.
An diesem Sonntag stellen sich auch die neuen Konfirmandinnen und 

Konfirmanden vor! 

Mit dem Gemeindeforum im Juni 2008
begann die Visitation unserer Kirchen-
gemeinde durch Dekan Rainer Kiess
und Schuldekan Heiner Köble. Es stan-
den Unterrichtsbesuche und eine Reihe
von Gesprächen mit Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern in unserer Kirchenge-
meinde an. Den Abschluss fand die
Visitation bei einer Schlusssitzung des
Kirchengemeinderats am 26. Januar.
Der Kirchengemeinderat hat sich bereits
zuvor mit dem ersten Schwerpunkt für
die Gemeindearbeit befasst, der sich als
Ergebnis aus dem Gemeindeforum
ergeben hatte.
Folgende Vereinbarungen und Beschlüsse

gibt der Kirchengemeinderat nun bekannt:
• Ab 2009 finden regelmäßig Familien-

gottesdienste statt, in denen unter-
schiedliche Gruppen unserer Kirchen-
gemeinde, wie Kinderkirche oder Jung-
schar, mitwirken.

• Etwa 8 Mal im Jahr wird es im An-
schluss an den Gottesdienst Kirchen-
kaffee geben.

• Die Gottesdienste beginnen ab sofort
immer um 10 Uhr, auch in der Sommer-
zeit!! Ausgenommen sind bisher noch die
Konfirmationsgottesdienste 2009, ein
Beschluss über künftige Konfirmations-
sonntage steht noch aus.Wir werden Sie
entsprechend informieren.

Ergebnisse aus dem Gemeindeforum 
und der Visitation

Einladung zur Kinderkirche
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Auch die kleinsten Gemeindeglieder
treffen sich regelmäßig in unserem
Gemeindehaus.Wir haben derzeit zwei
Mutter-Kind-Gruppen. Auf dem Foto
sind die Mütter und Kinder der Mitt-
wochs-Gruppe unter der Leitung von
Sandra Horst-Schwarz zu sehen.
Besonders schön ist, dass die Teilneh-

merinnen den Raum schön hergerichtet
haben und immer wieder je nach Jah-
reszeit neu dekorieren.

Ansprechpartnerinnen für die be-
stehenden Mutter-Kind-Gruppen sind:
Mittwochsgruppe: Frau Horst-Schwarz
Tel. 9865539
Donnerstagsgruppe: Frau Tkacova
Tel. 9812960 

Am Montag, 20 April um 9.30 Uhr
startet eine weitere Mutter-Kind-Grup-
pe für Kinder, die ab September 2008
geboren sind.
Ansprechpartnerin ist Melanie Blüm-
mert,Telefon: 956173

Die Kleinsten in der Gemeinde

Ein weiterer Treffpunkt für die Kleinen ist unser 

Kleinkindgottesdienst,

zu dem wir drei Mal im Jahr einladen.
Unser Vorbereitungsteam freut sich jederzeit über Verstärkung! 

Der nächste Kleinkindgottesdienst für Kinder von 0-4 Jahren mit Eltern,
Geschwistern, Großeltern, … 

am Sonntag 8. März um 11.15 Uhr, in der Evangelischen Kirche

I.Um.l      iviänz   2003 

Du sollst deinen Nächsten lieben 
wie dich selbst; ^^^^^^^^^^^^^^^ p 
■ ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^f u s 
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Unsere Konfirmanden 2009
Am 22. März 2009 werden konfirmiert:

MikMike e ArnoldArnold
Phil Phil ArnoldArnold
Ulrich BückleUlrich Bückle
Anton BuschatzAnton Buschatz
Jasmin Ehlen Jasmin Ehlen 

Marius HaulerMarius Hauler
Marina KMarina Kersten ersten 
RaRaphael Knecht phael Knecht 
JJulia Knokulia Knokee
Robin KRobin Kururrlerle

Nina LangNina Lang
MarMarcel Madercel Madererer
Nadine SaNadine Saggerertt
PPatrick Schmittatrick Schmitt
Dominik StaudtDominik Staudt

Am 29.März 2009 werden konfirmiert

FFabian abian ArnoldArnold
Sebastian BenkSebastian Benkerer
Jasmin DomeierJasmin Domeier
Vivien GleichVivien Gleich

Laura HahnLaura Hahn
Lea KLea Kuppeuppe
MaikMaike Schmide Schmid
CarCaroline oline WWeber eber 

Isabel Isabel WidmannWidmann
Sarah Sarah WWolfolferer

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden bei der Freizeit in Bergfelden (Sulz a.N.) 
vom 30.1. bis 1.2. 2009; nicht dabei waren: Raphael Knecht und Mike Arnold

"*■ ?-^-^ 

'-jr-y. d'^^tiiJr i\)/m:^ 



7

Aus der GemeindeAus der Gemeinde

… bedankt sich bei allen Gästen und
Freunden, die den festlichen Bläsergottes-
dienst am 1. Februar 2009 besucht haben.

Ebenso dankt er sehr herzlich für alle
Spenden, Gaben und guten Wünsche, die
er zu diesem Jubiläum erhalten hat.

Veranstaltungen 
im Jubiläumsjahr 2009:

Samstag, 18. Juli 2009, 18.00 Uhr
Serenade auf dem Marktplatz in Harthausen

Sonntag, 13. Dezember 2009, 17.00 Uhr
Festliches Bläser-Konzert 

mit dem Schwäbischen Posaunendienst 
in der Kirche

Der Posaunenchor Harthausen…
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Liebe Gemeindeglieder,

am 7. Juni 2009 wählen rund 7,7 Millio-
nen Wahlberechtigte in Baden-Würt-
temberg in 1.102 Gemeinden und 35
Landkreisen die Mitglieder von Gemein-
deräten und Kreistagen. Auch für den
Gemeinderat in Filderstadt sind wieder
32 Männer und Frauen zu benennen, die
sich mit ihren Gaben, ihrer Zeit und
ihrem Engagement ehrenamtlich für das
Wohl unserer Kommune zur Verfügung
stellen.

„Suchet der Stadt Bestes“, ist der
Auftrag, den wir als Christen haben.
Darum möchten wir Sie um Folgendes
bitten:
• Machen Sie von Ihrem aktiven
Wahlrecht Gebrauch, um den Kandida-
tinnen und Kandidaten auch ein mög-
lichst fundiertes Mandat mitzugeben.
• Prüfen Sie und fragen Sie nach, welche
christlichen Wertvorstellungen die ein-
zelnen Kandidatinnen und Kandidaten
vertreten.

• Überlegen Sie sich, ob Sie von Ihrem
passiven Wahlrecht Gebrauch machen
könnten, insofern Sie sich für eine Liste
bei den Kommunalwahlen zur Verfügung
stellen.
• Gehen Sie eventuell auf geeignete
Männer und Frauen zu, die das
„Gemeinwohl“ über das „Mein Wohl“
stellen.
• Beten Sie für alle Verantwortlichen und
für die Kommunalwahlen als auch die
Europawahl, damit Demokratie gelebt
und Gemeinschaft gestärkt werden.

Herzlichen Dank, wenn Sie unsere An-
liegen im Blick auf diesen wichtigen
Bereich bedenken und bewegen.

Ihre
Filderstädter Pfarrerschaft 

Am Freitag 15. Mai ist eine Veranstaltung
der Filderstädter Kirchengemeinden mit den
Kandidaten zur Kommunalwahl geplant.
Weitere Informationen dazu folgen im
Amtsblatt.

Aufruf zur Kommunalwahl in Filderstadt

■J.l.l.t.l.tJ^.IJIIJ.1 Juni   2009 

Petrus sagte: 
Wahrhaftig, jetzt begreife ich, dass Gott nicht 
auf die Person sieht. sondern dass ihm in jedem Volk 

willkommen ist, wer ihn fürchtet 
und tut, was recht ist. 

Apo5t;e I gescl-iic hitie    10,34-35 
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So sieht der Tagesablauf aus!

7.30 Uhr: Frühdienst (2 Personen)
8.30 Uhr: Andacht und Frühstück
9.00 Uhr: Frühstück der Kinder
9.15 -12.00 Uhr: Spülen, Tisch decken, Vorbe-

reitung des Mittagessens
12.00 Uhr: Mittagessen

anschl. Spülen, Putzen, 
Imbiss richten

14.15 Uhr: Mittagsimbiss ( Ausgabe 2
Personen)

– Mittagspause –
15.30 Uhr: Kaffee der Küchenfrauen

anschl. Spülen , Tisch decken,
Vorbereitung des Abendessens

17.15 Uhr: Abendessen
anschl. Spülen und Putzen

– Schluss gegen 18.30 Uhr –

Mehr Informationen erhalten Sie bei: Katja Hoffmann Tel. 0711-6992112
Melanie Weinmann Tel. 0711-704554

Keine Angst vor großen Töpfen –
Willkommen in der 

Waldheimküche

Im evang. Ferienwaldheim Bernhäuser Forst 
werden jeden Sommer über 500 Kinder in jeweils 
2 Abschnitten versorgt.

Für das Jahr 2009 finden statt:
1. Abschnitt: 3. August - 15. August 
2. Abschnitt: vom 24. August - 5. September

Für die Kinder werden die 4 Mahlzeiten meist frisch zubereitet. 
Hierzu sind 2 Kochteams von je 9 Mitarbeitern im Einsatz.

Sie wollten schon immer einmal über den eigenen Kochtopf hinaus schauen?
Sie möchten Ihre unentdeckten Küchentalente einbringen?

Bei uns in der Waldheimküche sind Sie richtig!
-Sie arbeiten in einem motivierten Küchenteam
-Sie benötigen keine Vorkenntnisse, Spaß im Umgang

mit Kindern ist Ihre Motivation

Das haben Sie davon!
-Strahlende Kinderaugen über dampfenden Schüsseln
-Jede Menge Spaß im Team
-Fachliche Schulung (Lehrgänge, Kochkurse)
-Für Ihre Tätigkeit erhalten Sie eine Aufwandsentschädigung
-Bei Mitarbeit von 2 Wochen hat Ihr Kind einen sicheren Waldheimplatz


